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Für meine Mutter  

Lieselotte C.!  
Ein früher Tod hat sie mir  

und meinen Geschwistern entrissen. 
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Im Traum, im Wachen wandern 
 
gedanklich den Himmel erobernd – 
Ozeane fluten, überfluten alles, 
Wasser, Steinzeit, Eis, die erzene Phase. 
 
Die Erde, weit reicht ihre Spanne,  
seit Leben geboren, seit Mütter und Kinder  
die Erde betreten, ist Blöße mit Farben  
geschmückt, dass Sorgfalt waltete, weit mehr.  
 
Wer garantiert das Leben, schützen wir 
und schonen Eisbärjunges, Blauwal, Biber?  
Menschenkind, gefährdeter denn je,  
nie sollst du Spielball sein und ausgeliefert.  
 
Gibt es für Mütter Möglichkeiten,  
ob gemeinsam, ob allein – das Erprobte  
ist ein Netz mit Löchern, Fäden sind 
zu spinnen, sorgen, kleiden, uns zu finden. 
 
April 2015 

 

Diese Leseprobe ist urheberrechtlich geschützt!



 12 

Was lebt 
 
ist mehr, weit  
mehr als  
nur Erinnerung 
am Silberfaden. 
Zeit hat Eile.  
Wer misst Zeit? 
 
Die Nase 
mitten im Gesicht, 
sie fühlt,  
erkundet, 
strebt voran. 
Und immer 
ist es Neugier, 
 
die mich  
umtreibt, mag 
der Gang  
beschwerlich sein. 
Der Weg ist von 
Wettern gewaschen. 
 
Wirkt 
und webt 
im Herbst, wenn 
Farben sich  
vollenden, satt,  
willkommen 
oder unwillkommen. 
 
27. April 2012 

Diese Leseprobe ist urheberrechtlich geschützt!



 13 

Angemahnt 
 
Was ist Tugend,  
weiß das Amselmännchen, 
was ist Sünde, schwarz  
des Vogels Federkleid, 
die reine Farb dem Kinde. 
 
Die Gefiederten 
sich vom Boden in  
die Lüfte heben, 
die sich nie erkälten. 
 
Menschkinder,  
zart besaitet, ohne  
Frage, Wege sind  
oft fehlgeleitet,  
skrupellos selbst  
unter Tage, Acht heißt es  
zu geben, wer das Bett bereitet.  
 
Oktober 2015  
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Der grüne Zweig  
 
Der Winter graut und Menschen in der Stille  
einer weißen Hand, Schneedächer stöhnen, brechen,  
Scheiben klirren, weit ist noch das Frühjahr, weiter  
als die Taube, wenn der Morgen tagt, ich bin bedürftig  
noch des Traums, der fliederfarben meine Wange  
streift, aufreißt der Himmel, um zu prüfen, wer da  
lauthals betet und am Abend rückversichert, jenes Kind,  
das gläubig lebt, solange es mit Kreiseln spielt, wer  
in Spiralen denkt, verirrt sich bald, der Winderprobte  
sucht sich Deckung in der Nacht, wenn die Frau Sorge  
kommt und das Gebälk aufseufzt, die Kommentare  
wirken seicht, der Rotwein ist veredelt, blumig, tags  
ein Hammerschlag, vor und zurück, die Politik versagt – 
Das Wort, leidiges Wort, und neu des Herzens Trieb ergrünt.  
 
12. Februar 2006  
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Ahorn, Holunder 
 
Abendsonne,  
strähnig güldener Streif  
im Wipfel, auf  Waldes 
Schultern, im Innern 
des Doms wirkt Kraft,  
die sich geruhsam mitteilt.  
 
Des Asphalts Tritt  
geht weit, ob Brände  
lodern, vergehen.  
Da, ein Eichhörnchen 
springt in den Kreis, 
Licht und Borke zu fassen.  
 
Am Ahornstamm,  
uralter Baum, den  
ich wählte, seine 
Größe zu befragen.  
Tief  in den Boden 
greift der Wurzelballen.  
  
Die Statur ist reichlich 
angemessen, welkes Laub  
im Spätherbst sein, das  
weigert sich, Schneelasten 
streife ab von deiner Schulter – 
das empfiehlt der Holderstrauch. 
 
28. Mai 2000 
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